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SPORT-TICKER – MELDUNGEN AUS DER REGION
Motorrad Motorrad-
Rennfahrer Stefan 
Bradl (MC Augs-
burg) verlässt zum 
Saisonende seinen 
italienischen Honda-
Rennstall. Nach dem 
USA-Grand-Prix will 
der 24-jährige Zah-
linger sein künftiges 
GP-Team bekannt 
geben.

Handball Die 17-jährige Sarah Irmler vom 
TSV Haunstetten (37 Länderspiele/69 To-
re) steht mit der deutschen U18 Handball-
Nationalmannschaft im Finale der Welt-
meisterschaft in Mazedonien. Das Halbfi-
nale gewann Deutschland mit 26:24 (Irm-
ler ein Tor) gegen Dänemark, nachdem 
Korea im Viertelfinale mit 35:29 bezwun-
gen wurde. Finalgegner ist Rumänien am 
heutigen Sonntag. Bisher erzielte Irmler 
bei dieser WM bereits zehn Tore. Sechs 
davon beim 45:21 gegen Usbekistan.

Kanu Ohne Erfolg blieben die Augsbur-
ger Kanuslalom-Asse beim Weltcup in La 
Seu d´Urgell. Im Kajak-Einer der Herren 
verpassten Hannes Aigner (AKV) als 14. 
um 0,76 Sekunden und Alexander 
Grimm (Kanu-Schwaben) als 16. um 1,17 
Sekunden das Finale. Dafür konnte sich  
Sebastian Schubert qualifizieren. Auch 
im C-1 kam kein Deutscher in das Finale. 
Bei den Damen erreichten Ricarda Funk 
(5.) und Jasmin Schornberg (10.) das 
heutige Semifinale.

Anfangen, wie 
wir aufgehört haben 

FCA-TRAINER
Weinzierl im 
Interview 

Eine Woche lang schwitzte 
der FC Augsburg im Trai-
ningslager am österreichi-

schen Walchsee unter der Regie 
von Trainer Markus Weinzierl. 
Welches Fazit er aus der vergange-
nen Woche zieht und wie er und 
die Mannschaft die neue Saison 
angehen wollen, erklärt er im So-
Press-Interview.

SoPress: Das Trainingslager 
neigt sich dem Ende zu. Welches 
Fazit können Sie ziehen? 

Weinzierl: Hier in Walchsee 
herrschten Top-Bedingungen. Die 
Mannschaft hat hoch motiviert 

mitgezogen. In diesem Jahr sind 
wir vom Zeitpunkt her weiter als 
im letzten Jahr. Daher haben wir 
einen anderen Schwerpunkt ge-
setzt. Ab sofort geht es vor allem  
um Spritzigkeit und Frische für 
den ersten Spieltag. 

In der Vorsaison hat nur ein 
Punkt zur Euro-League gefehlt. 
Wie gehen Sie die Saison 2014/15 
an? 

Realistisch und bodenständig! 
Im letzten Jahr hat zu 100 Prozent 
alles gepasst – es war eine Traum-
saison. Aber wir haben unter ande-
rem André Hahn verloren und 
Kevin Vogt abgege-
ben und in der Offen-
sive vier Leute ersetzt. 
Der Teamgeist muss 
jetzt neu geformt wer-
den, das geht nicht von alleine. Wir 
gehen so ran, dass wir Schritt für 
Schritt wieder da hinkommen, wo 

wir aufgehört haben. Unser Ziel ist 
es, in der Liga zu bleiben, weil wir 
uns dort weiter etablieren wollen. 

Wie sehen Sie die Aussagen 
von unter anderem Halil Altintop 
und Daniel Baier, die beide er-
klärt haben, international, am 
liebsten mit dem FCA, spielen zu 
wollen?

Das eine schließt ja das andere 
nicht aus. Es zeigt, dass jeder Ein-
zelne hochmotiviert ist. Das ist ein 
gutes Zeichen. Wir sollten aber 
nicht traurig sein, wenn wir erst 
am letzten Spieltag den Klassener-
halt sichern sollten.

Obwohl der FCA 
für seine Verhältnis-
se tief in die Transfer-
tasche gegriffen hat? 

Das Geld haben 
wir nicht im Lotto gewonnen, son-
dern uns hart erarbeitet. Wir haben 
Spieler verkauft und dieses Geld 

können wir wieder investieren. 
Heute (So.) geht es zum Ab-

schluss des Trainingslagers ge-
gen Trabzonspor. 
Was wollen Sie da 
von Ihrer Mann-
schaft sehen? 

Ich will das sehen, 
was wir uns in den 
vergangenen Tagen 
erarbeitet haben. Ich weiß, dass die 
Mannschaft nach dieser Trainings-
belastung nicht frisch ist und dass 
wir auf einen guten Gegner tref-
fen.

Welchen Eindruck haben Sie 
denn von den Neuen (Tim 
Matavz, Nikola Djurdjic, Cai-
uby, Shawn Parker und Markus 
Feulner)? 

Wichtig ist, dass sie früh in der 
Vorbereitung zu uns gekommen 
sind. Das ist ein Vorteil. Es sind 
gute Typen und die Mannschaft 

hat einen guten Charakter. Daher 
sind sie einfach zu integrieren. 

Sie haben unter der Woche 
wieder mit Motiva-
tionstrainer Jörg 
Löhr gearbeitet. 
Warum? 

Wir haben mit 
ihm gute Erfahrun-
gen gemacht. In ei-

ner ganz schwierigen Phase im 
vorletzten Jahr haben wir mit ihm 
die Wende geschafft. Vor dem 
Düsseldorf-Spiel gab es eine gute 
Sitzung, in der wir der Mannschaft 
noch einmal den Glauben an den 
Klassenerhalt gestärkt haben. Seit-
dem ist die Zusammenarbeit sehr 
positiv behaftet. Es geht dabei um 

Zusammenhalt und darum, das 
Kollektiv zu stärken. 

Als Letzter wird Paul Verhaegh 
nach seiner WM zur Mannschaft 
stoßen. Wie planen Sie mit dem 
Kapitän?

Er hat sich hoffentlich gut rege-
neriert. Es ist sehr wertvoll, wenn 
der Kapitän wieder dabei ist. Paul 
wird am Montag wieder in Augs-
burg sein und am Dienstag ins 
Training einsteigen. Ich denke, 
dass er das Riesenerlebnis WM 
gut verarbeitet hat und das Selbst-
vertrauen aus Brasilien mit nach 
Augsburg bringt. Ich halte es für 
möglich, dass er im Pokal gegen 
Magdeburg in der Startelf stehen 
wird. 

SoPress-Redakteur Dennis Amedovski (re.), hier im Interview mit Mar-
kus Weinzierl, reiste mit an den Walchsee.  Fotos: Krieger

Teamgeist
neu formen

FCA II Auf den fünften 
Tabellenplatz verbes-
serte sich der FCA II in 
der Regionalliga mit ei-
nem 3:2 bei der SpVgg 
Greuther/Fürth II. Tor-
schützen für den FCA II 
waren Johannes Müller 
zum 1:0 (11.), Sascha 
Wenninger zum 2:1 
(50.) und Valonis Kadri-
jaj zum 3:2 (67.).  rdt

Verhaegh ab 
Dienstag im 

Training


